
Eine Seminarveranstaltung der Fachgrupppe Grundschulen im Bezirk 

Braunschweig zum Thema:

Dilemma Grundschulleitung!

Die Aufgabenfülle und die damit einhergehenden Anforderungen von 
Grundschulleitungen sind enorm und haben sich durch die Pandemie 
zusätzlich verdichtet. Dadurch entsteht ein Spagat zwischen äußeren 
Erfordernissen, eigenem Anspruch und eigenen Bedürfnissen mit der Gefahr,
dass die Gesundheit leidet. 

Die Fachgruppenvorsitzende Anita Dawid führte in die Thematik ein und hob 
die GEW-Forderungen hervor, dass jede Grundschule, unabhängig von ihrer 
Größe, eine Konrektorenstelle benötige.  Konsens unter den teilnehmenden 
Schulleiterinnen war, dass bei der GEW-Forderung „A13 /E13 für alle 
Lehrkräfte“ als Konsequenz für Schulleitungen eine Mindestbesoldung in 
Höhe von A14 erfolgen müsse. Zudem haben Grundschulleitungen noch zu 
viele Unterrichtsstunden abzuleisten. Eine deutliche Absenkung der 
Unterrichtsverpflichtung von Grundschulleitungen ist dringend notwendig, nur 
so können Zeitressourcen für Schulleitungsaufgaben geschaffen werden, 
zumal seit 2022 ein eigenes Berufsbild Schulleitung in Niedersachsen 
existiert. Die GEW hat in Gesprächen mit Landespolitiker*innen diese Inhalte 
angeführt und wird sich weiterhin für die Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen von Grundschulleitungen einsetzen.

Bettina Melcher, Dipl. Päd., Beraterin und Trainerin, leitete das Seminar, an 
dem 17 Schulleiterinnen teilnahmen.  Die Fachgruppe Grundschulen hat 
bereits mehrfach mit Frau Melcher zusammengearbeitet und schätzt ihre 
praktische Herangehensweise, ausgehend von den Problemlagen der 
Teilnehmerinnen, sehr.  Das Austauschen und Arbeiten in wechselnden 
Kleingruppen, die  bei jeder Aufgabenstellung neu zusammengesetzt wurden,
förderten das gegenseitige Kennenlernen und trugen auch zur 
Netzwerkbildung bei. 

Thematisiert wurde in dem Seminar die aktuelle Arbeitssituation der 
Teilnehmerinnen, um belastende Elemente herauszufiltern und den Umgang 
mit eigenen Bedürfnissen zu beleuchten.



Es gilt, eine Balance zu finden zwischen den vielfältigen Anforderungen und 
der eigenen Gesunderhaltung. 
Durch die Reflexionen und den Austausch konnte das Seminar dazu 
beitragen, die jeweils eigene momentane Verortung im beruflichen 
Spannungsfeld zu überdenken und Handlungsansätze für ein gesünderes 
Gleichgewicht zu entwickeln, was automatisch zu mehr innerer und äußerer 
Klarheit und dadurch zu mehr Orientierung für Außenstehende führt. 

Die Veranstaltung war sehr interaktiv, hat viele Fragestellungen mit 
Diskussionen aufgeworfen und über die üblichen Regionen hinaus zur 
Vernetzung beigetragen. Über eine Fortsetzung wird nachgedacht. 






